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Z,obutzla. Zwerkendorf (Werkofzen, Werfo-
Ztopendorf. vos im Bez. Schachenthurn ?).
Ztelkendorf. Zwetochen (Zwetfofjen? im Bez.
Zube (Zuberberg, Zuber, im Be- Großfonntag?).

jirfe Malle?)

Mir entnehmen diefe Drtfchnften aus einigen Urkunden des

Hochftiftes Salzburg und des Gtiftes Adınont aus dem eilften und

zwölften Sahrhundert und aus dem fteirifchen Nentenbuche, und

wir glauben, daß diefe Ießtere Duelle dag Bejtehen derfelben in den

Zeiten der Onuenverfaffung zuverläffig bewähre. Von Oaugrafen

diefesg Gaues zwifchen der Drau und Mur findet fich fein Einzi-

ger namentfich verzeichnet. VBermuthungsweife dürften die Edel-

herren von Witenswaßd, Weriand und Rudolf (S. 1994 — 1120)

und deren Vorältern, nl$ reiche Güterbefißer im Sahringthate,

am Nadel und Nemfchnik, den gaugräflichen Ambacht im floveni-

fchen Potfchgaue getragen haden.

Die Sraffchaft Hengef, Hengift, Hengft, oder der

Gau an der untern und mittlern Mur. (CGomitatus Hen-

gest $. 1042).

Affes Land der mittleren Steiermark nahmen vorzüglich zwei

große Gaue ein, der Hengeftgau, Hengiftgau, Hengsgnu

und die Grafjchaft Dudleipa, Dudleipin (Gomitatus Hengest

S. 1042, Comitatus Dudleipa $. 830 — 870): beide fehr. wahr-

feheinfich nicht ohne mehrere Untergaue, deren Benennungen jedoch

in Urkunden nicht mehr aufbewahrt find. Der Hengeftgau war

umfchloffen weftlich von einem Theile der altcetifchen Gebirge, un-

gefähr von den Quellen der Kainach Big nn den Lrfprung der

GSulm, und von den nördlichen Abhängen der Gebirge des Nndels,

des Nemfchnits und des Poßrufs an die Mur her, und an deren
lintem Ufer big über Radkersburg hinab, wo im Dften die panno-

nifche Sraffchaft Dudleipa fich- herein über die Thaler der Laf-

nis, Saven, Feiftrig und Rand erftreeft zu haben feheint. Nörd-

Yich begränzten ihn der Nungau, Nunagaue, oder NReinthnl-

gauz fo daß die VBerghöhen und Hügel zwifchen dem Mebelbache

und der Kainach big an die Mur oberhalb Gräß die Scheidung

ziwifchen beiden Onuen machten, Diefer große Onu umfaßte dem-

nach des Landes GSteier fehönften Theil, dag fruchtbare Murthat

von dem Fuße des Schörfelgebirges zu beiden Geiten de8 Mur-

ftromes big Uber Radkersburg hinab. Diefe große Ausdehnung
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TAßt mit Grund vermuthen, daß die von den altcetifchen Gebirgen
fi) herabfenfenden Thäler der Kainach, Lafnis, Sulm und Sata
eigene Untergaue, vorzüglich den Cafniggau geftaltet Hatten;

daß nber nuch der Landftrich von dem Yinfen Murufer big auf die

weftlichen und füdlichen Anhöhen des Nanbthnles, bis dahin, Wo

diefe zwifchen Bering und Kapfenftein nach Ungarn zu abfallen,

gleichfaltg einen Untergau, den Bogau gebildet Haben; deffen Iehte

Spur in der Benennung: Gt. Veit am Foggau (Boggau)

übrig zu feyn feheint. Zahlreiche Urkunden geben folgende mittel-

aiterfiche Topographie diefeg Onues, welche wir hier insgefammt,

ohne genaue VBerüsfichtigung der Untergaue, des Bognaues und
de$ Lafnitgnaues, anführen.

Abbatisperge (Abbsberg, in der
Pfarre Absthal im Bez. Ober-
muref).

Abbtessendorf, Aptessend. (Abs

tiffendorf, im Bezirke Eggen-

berg, Pfarre FSeldfirchen).
Ainode (Einöd, weftlich von Gräß

zwifchen Eggenberg und Straß-
gang).

Alboldisveld (Eibesfeld bei Leb-
ring).

Albersdorf, Halbersdorf zu
Oberdorf (Aldersdorf im Bezirke
Kainberg, Pfarre Kumberg).

Algersteti (wahrfcheinlic) Algers-
dorf bei Gräß).

Altendorf (Altdorf im Bezirke
Eufafzen, Pfarre 9. Kreuz).

Aphaltir (Gegend mit Weinbau
bei Voitsberg und Piber).

Arnfelse (Schloß und Marft Aın-
fels).

Attendorif (Pfarre Moskicchen).
Auraham (siefeiht Auersbach im

Bezirke Labeck, oder Walde).
Ausamsten (Hausmanftätten).
Avera (wahrfcheinlih Anersbad)

im Bezirke Cabeck, oder Walde).
Aueramsteten,
Awrspach (inferior, Anteraus

ersbakh im Bezirke Walde,
Pfarre St. Stephan).

Azleindorf (E&ersdorf im Bes
zufe Münichhofen, Pfarre Weiß).

Beblinge (Webling im Bezirke
Eggenberg ).

Berindorf (Bärendorf, in den
Bezirken Liebenau, Großföding,
Waafen).

Bischoffech castrum prope Ei-
beswald in Sauathal (Saga-
thal),

Bluminowe (Blumau im Bezirke
Wildbad, Pfarre Landsberg in-
ter duas Losniz usque ad al-
pes).

Bobors,
Brenstede (Premftätten, Schloß

und Bezirk bei Gräß).
Chalhochsperge,
Chapella, Chapellun — locus

prope Sulpam,
Char (in Char, primo, secundo,

tertio d.i, Oberfarla u Ans
terfarla in der Pfarre Hocd)-
ftraden).

Chaynach, Cheinach (fluvius,
Thal, Fluß und Dit Kainach)
in der Cheyna.

Chemenaten (Gegend des Sulm-
thales an der Weißfulm).

Chirchperge (Pfarre Vogan).
Chirichpach, Chirchpach im Ber
Walde,

Chövelach (villa, Marftfleck, Rö f-
lach im Bezirfe Cankowis).

Cholmen major (Pfarre Stifting).
Chothansdorf,
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Choullestorf (Kalfftorf oder Kahls-

dorf unterhalb Gräß im Bezirke

Reufchloß).
Chozzern (Pfarre St. Florian).

Chremse, Cremis, Crems (Krems,

Schloß an der Kainacı bei Voits-

berg).
Christeindorf (Pfarre Hengsberg).

Chreutsche (Pfarre Hengsberg).

Cheypach (Pfarre Piber).

Chrotse (bei St. Nikolaus im Sau-

fal, Grötfch an der Cafnib).

Chrotendorf, Crotendorf (Ktot=

tendorf bei Gräß, Bezirt Eggen:

berg).
Chulm (zwifchen Wildon u. Hengs-

berg).
S. Crucis ecelesia (Heil. Kreuz

bei Waafen).
Dietmanstorf (Pfarre St.Florian).

Dietenpurch (urfundliche Gränze

der Pfarre Biber I. 1060).

Ditrichsdorf.

Dornekke (Pfarre St. Florian).

Dwerchensteige (Pf. Gräß).

Fberdorf, Fbernd. (Pf. Piber).

Eberspach (Forestum apud Li-

benize, Forestumnostr, Lei-

bentz inter Rocluch et Ebens-

pach),

Eigen (Pfarre St. Florian).
Ekchenberge, Ekkinperge (&g-

genberg, Schloß u. Bez. b. Gräß).

Eibeswald, Ibanswald, Iwans-

wald, Ybanswalde (Schloß u.

Beruf St. Maria in Eibiswald

am Nadelberge).

Elschenz minoret major (Pfarre

Hengsberg).
Ennderz, Endritz inferior et

superior (Antriß, Andrib,

Gegend des Bezirkes Göfting,

nördlich bei Grab).

Eigen (am Hafelbach zu Nadfers-
burg).

Engelhartsdorf (Pfarre Gräß).
Eppendorf (Pfarre Stein;).

Ernhaus, Ernhusen (Ehrenhans

fen, Schloß, Marktfleden an der

Mur).

Ettinsdorf, Etinsd, (Ettendorf

Bez. und Pfarre Stainz).
Eutolssdorf (Pfarre VBoggan).
Flaguitendorf, (Pfarre Voggan).

S, Floriani ecclesia, ad S, Flo-

rianum (Grofflorian).
In Fovea (Pfarre Stiffing).
Franowe.
Freilant, Frialant, Ecclesia S.

Jacobi in, (St. Jakob im Frei-

lande bei Landsberg).
Freusnitz (Pfarre Piber).
Frezen (wahrfheinlih Sreßen,

Freffing im Sulmthale).
Gabernich.
Gamze (dams zwifchen Stainz

und Landsberg).
Geiztal (Geißthal im Bez. Nein,

- &t. Safob im Geisthal).

S. Georgi ecclesia (&t. Geor-
gen in der Stifting).

Gerollstorf (Gersdorf im Bezirke

Herberftein, Pfarre Büfchelsdorf

und in den Pfarren Moosfirchen

und Vogan).
Gerwisten (Pfarre Stainz).
Gestink,Gestnich,Gestnic, Ches-

tinich (castrum, Schloß und

Bezirk Gdfting, oberhalb Gräß),
Getanni (Pfarre Stiffing).
Geyssvelde (Pfarre Piber).
Gezzendorf.,
Glanzl (Glanz, im Bez. Trau-

tenburg in der Pfarre Ceutfchach).

Glichenberge (Gleichenb., Schloß
- and Bezirf).
Gleintz, Glinitza (©leinißbach,

Hochgleinig bei Landsberg und
Feilhofen).

Gloiach (Gloiacdd, Gemeinde u.

Gegend im Bezirke Cadet und
in der alten Pfarre Stiffing).

Gnenich, villa superior et infe-

rior,

Goggendorf juxta pontem St,

- Stephani (wahrfcheinl. Et. Ste

yhan im Nofentdale im Bezirke

Walde?).
Gottenfeld (bei Hirfihet an der

Pad).
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Gosnitz, Goznize (Hoch- u. Nie-

dergöfnig bei Graden im Ber

zirfe Sanfowiß).
Graben (Graben bei Grüß; od.

im Bezirke Obermured),
Villa Gracorn (bei Stainz).

Gradna, Graden (Graden, Ober

und Untergraden, mit einer

alten Burg Graden an der Öra-

den im Bezirke Lanfowiß).
Grazze, Graze, Grez, Parisch-

gratz, Bayrischgretz (civitas,

urbs,castrum,castra inGraetz;

praeter turrim in. medio. —

Hauptftadt und die ehemalige
Befte Gräb).

Gratzinstorf.

Grading (Pfarre Stainz).
Grasvelde (Pfarre St. Florian).

Gratschach (Pfarre St. Florian).
Greisenech (Schloß und Bezirk

Greißened bei Voitsberg).
Greyle (Pfarre Stainz), Grelau

inferior (Pf. Leibnis, Kralla).

Gruennau (Pfarre St. Florian).

Grube (Pfarre St. Florian).

Gumprechtesten, Gumbrachde-

steidem (in proximis superio-

ribus ejusdem villae partibus

juxta flumen Lonsnice, juverz

taßlich im Lafnisthale).
Gule (Pfarre Stiffen).

Gundramsdorf (Pfarre Stainz).

Gundachersdorf (Pf. Stiffen).
Gussenberge (Pf. Moosfichen).

Guzindorf (Güffendorf, im Bez.

Waldfhach, Pfarre St. Nikolai).

Halbenrain (Schloß und Bezirk

am linfen Murufer bei Nadfersz

burg).
Hamitschach,Haimschach (wahr:

feheinlich Hempsach bei Leibnik;
sub urbe Libniz, heißt es in

andern Yrfunden).
Harde (Hart, im Bez. Secfau ; aud)

Hart bei St. Martin bei Gräß).
Hardekke (Pfarre Piber).
Hartwigesdorf (apud ecclesiam

S. Martini, ©t, Martin bei

Sräß).

Hartmansdorf (Pf. Moosficchen).

Haselbach (Hafelbad) in der Pf.

Straden).
Haslach (Haslad in der Pfarre

St. Georgen an der Stiefning,
oder Haslachberg in der Pfarre

Absthat).
Hausdorf (Pfarre Mooskirchen).

Huzendorf (Haugendorf bei Premz
ftätten).

Heinrichsdorf (wahrfcheinl. Haiz
tesdorf im Bezirfe Labedf, oder

Brunnfee).
Hellweinstorf (Bf. St. Florian).

Hengest apud ecclesiam S. Mar-

garitae (St. Margarethen bei

@ebring), ad Hengista, Hen-

gist, Heingista Castrum (I.

1060); in der Gegend zwifchen

St. Margarethen bei Leb-

ring, Wildon umd dem Drte

und der Pfarre St. Eorenzen

in Hengsberg im Bez. Hor-

ned. — Es fcheint, Daß ehedem
der Wildonerberg der Hengs-

berg, Hengftberg und das Schloß

Wilden die Hengiftburg,
Hengsburg genannt worden
fey.

Herwigstorf (Pfarre St. Florian).

Hizinchdorf, Hizendorf, Hezin-

dorf (Hiendorf im Bez. Grof-

föding bei Gräß).
Hirzeg (Hirfchee, Pfarrort u.

Gegend im Bezirke Canfowig bei

Voitsberg).
Hochenpurk (Hohenburg)-
Hollenpach (Pfarre St. Florian).

Hof (Pfarre Stainz).
Holnek (Schloß Hollneit b. Lands-

berg).
Honichthal (Hönigthal b. Gräß).
Hornekke, Hornek (Schloß und

Bezirk bei Preding).
Hovesteten (Hofftätten an der

Kaab im Bezivfe Freiberg).

Jaegerberch, Jaegerperch (Jä-

gerberg, Gegend und Gemeinde

im Bezirke Labeck).
Kalitz (Pfarre St. Slorian).
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Kamnizı (Waldgegend im Lafnit-
thale).

Krumpach, Crumpach (St. Ds-

wald im Rrumbad) im Bezivke

Eibiswald).
Kueperge (Pfarre Piber).
Kukynne (Pfarre Stiffing).

Kumperge (bei St. Lorenzen am

Hengsberg).
S, Kunegundis (Eccelesia sita in

colle juxta eivitatem Parisch-

gratz , demdeutfchen Orden ges

hörig, die Kirche am Lech, oder

Lechbache zu Gräß).
Lampretensteten (Lannerftätten,

Pfarre St. Nikolai, Bez, Wald:

Ha).
Lamprechtsteten (Lanpad), Pfarre

Stiffing).
Lantschacherbach (£afıhbach im

Bezirke Eibiswald).
S. Laurentii ecclesia juxta Li-

sta (wahrfiheinlih St. Lorenzen

bei Eibiswald).
Lautmos (Pfarre St. Florian).
Lazlawisdorf (Laffelsdarf bei St.

Florian).
Lebern (Pfarre Straßgang).
Lembsnitz (Nfarre' Stainz, St.

Stephan bei Stainz, oder Die

Pfarre in Lemsniß).

Leutarn (Pfarre Leibniß).
Leutmos (tautmod).

Leutschach (Markt Lentfhacd
im Beziefe Trautenburg).

Leybgast, Liubegast mons (mit

Weinbau bei Voitsberg u. Piber).
Lewenberch,

Libocha (E&ibodh im Bez. Lanadh).
Limbberch (Schloß Limberg bei

Schwanberg).
Libenz, Libniz castrum (Turris

antiqua in castro Leybenz
1219). — Libniza, Libniz
(civitas, urbs, „Zuip juxta lo-
cum eivitatis Libnize‘“), —

Libnize (Marftflecfen an d. Caß-
nis im Bez. Sedfau, Leibnig).

Liutaldosdorf,

Lonch (Sang, Pfarre St. Mathaus
in Cang, Bezirk Secfau).

Lonsnice, Luonzniza, Losnice,

Losnitz (Laßnis Fluß, wel:
her bei Leibnis in die. Sulm,

und vereinigt mit diefer unters
halb Leibnig in die Mur einfließt).

Lonsperch (Schloß Deutfchlands=
berg).

Losniz (die Lafniß).
Lubechendorf (Pfarre Stiffing).
Ludmeynstorf (Pfarre Stiffing).
Lunchwiz (Canfowisk, Schloß

und Bezirk bei Voitsberg).
Luttenperch (Schloß und Marft-

fleden Suttenberg im Bezirke
Malleg).

Lyboch (£iboch).
Lychekke (Pfarre St. Florian).
Lybull (Pfarre Stiffen).

Magersdorf in Marchia (Ma-

gersbach, Gegend im Gräßer-
Ereife).

Macherstorf (Machersdorf in der
Pfarre Absthal).

Marchtrenk (Pfarre Stiffing).

Makau (Maggau im Bezirke Las

beit, Pfarre Wolfsberg).
S, Margareta juxta Voitsperg

(bei der Stadt Voitsberg an der
Kainad)).

S, Margareta juxta Wildoniam

(St. Margarethen bei Lebring,

füdlih am Wildonerberge).
Marin (St, Marein am Pidelba-

e)-
S, Martini ecclesia ad Straz-

kang (St. Martin bei Straf:

gang nächft Gräß).

Mayrhof, Mairhof(Pfarre Stainz

und Mooskicchen).

Medweinstorf (Pfarre Stiffing).

Melach (Pfarre Stiffen).

Meinich (Pfarre Stiffing)-

Mergeinstorf (vielleicht bei Wil-

don; oder Merfendorf im Be-

zivfe Gleichenberg, Pfarre Traut-

mannsdorf).

Mergestorf.
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Merssendorf oder Merchendorf.

Meureut,

Meussiezze (Pfarre Gräß).

Mezendorf (Meffendorf im Ber.

Liebenau, Pfarre St. Peter bei

Oräß).
Michelsdorf (Pfarre St. Florian).

Mitterdorf (Piber).
Mons aridus (Piber).
Mons Dueis (Biber).

Mons Pulcher (Pf. Hengsberg).
Mora, Muora, Muron, Mura,

{luvius, Moronova, Mornoya

(Murfluß).
Moskirchen(ecclesia, Moos$Firs

hen, am Kainachfluffe, St. Veit

in Moogtirchen, Bezirk Großfd-

ding).
Mochirnowe und Mukirnowe in

Marchia juxta Libniz, Lei-

bentz (Muggenau, od. St. Nis

folaus im Saufale).

Muemekka (Pfarre Piber).

Mukendorf (Muggendorf in der

Pfarre Straden).

Murtdorf (Mososfichen).

Murecke, Murekke (Mured u.

Dbermured, Schloßu. Markt

flecfen an der Mur).
Myrneynstorf (Voggan).

Nagutendorf (Moosficchen).

Nazau major, minor (St.$lorian).

Nazowe, Nazzowe (Naffau im

Bezirke Freudenthal oder Dberz

muref).
Nezilnpach (3. 861), Nezelin-

pach (Neftelbad).

Neustift (in der Pfarre St. Veit

am Aigen).
Neundorf (Moostichen, und in

der Pfarre Gräß).
Neureyt (Stainz).

Neustift Neuftift, Gegend des

Bezirkes Gdfting, und im Bez.

Halbenrein).
Nidrinhof (in der Gegend von Leib:

ni und Saufal: pariter con-

tiguum atque adjacens eidem

curti nemus Susil — Susel,

Saufal 3. 9705 alfo ein ©e-

Höfte hart am alten Saufaler

walde gelegen, und in floveni-
feher Sprache des zehnten Jahr-
hund, genannt: Uduleniduor).

Niwendorf ze Tubnaz, Tub-

netsch. ’
Nogeldorf (Pfarre Moosticchen).
Odelisnitz (vielleiht Disnis,

Gegend im Bezirfe Hormelk,
Pfarre Preding).

Ortolfsdorf (Pfarre VBogan).
Otarnica (wahrfcheinfih Dtter-

niß, Gegend des Bezirkes Wels»

bergl im Sulmthale, Pfarre St.

Martin).
Ottransdorf (Pfarre Bogan).

Pabrndorf (Pfarre Stiffing).

Pableinreut (Pfarre St. Florian).

Papenvorst (Pfarre St. Florian).
Padeprunne (Badenbrunn im Be-

zirfe Walde, Pfarre St. Ste-

yhan).
Parnekke (Pfarre Moosfirchen).
Parschachesdorf.
Payrdorf (alte Pfarre Straßgang).
Perndorf (Pfarre Gräß).
Perntal (Gegend des Geisthales

und der Kainad).
Perenwanch (Gegend um Piber

und das Kainachthal).
Pernowe und Bernowe (Wein

gebirgsgegend bei Voitsberg und

Piber).
Pezmansdorf (Pf. Hengsberg).

Piber, Pipera (Biber, Schloß u.

Bezirk bei Voitsberg — cum ec-

clesia S. Andreae, Parochia

in Pyber, Pibertall, Pybertall,

Pyberalbe (Alpes, quae vocan-
tur).

Pirchach (alte Pfarre Straßgang).
Poake (Bad im Bezirke Eigift,

mit eigener Pfarre St. Martin

an der Pal).
Poltz (Pfarre Hengsberg).
Ponich (Ponift, Ponigl, im

Bez. Neufchloß, Pf. Wundihuh).
Ponaykel (Pfarre Hengsberg)-

Poppendorf (Poppendorf, Schloß
bei Gnas).
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Posinbach, Bosinbach (Reinge-
Pirgsgegend bei Voitsberg und
Piber).

Pozendorf in Marchia und Po-

sendorf (wadrfcheint. Pegen-
dorf im Bezirfe Horned, in der

Pfarre Preding).
Prachenreut (Pfarre St, Florian).

Praytenfeld (Pfarre Wolfsberg).
Eredingen majoret minor (Prö-

Ding, Marftflecfen im Bezirke
Hornef).

Pregarten (Pfarre Hengsberg).
Preming (vielleicht Prem, ©es

gend in der Pfarre St. Nuprecht

— zu Landsberg gehörig; — oder
Premftätten, Schloß und Bezirk
bei Graß).

Pringe (Pfarre St. Slorian).
Primarespurch (Gränzgegend der

Parre Biber, S. 1060).
Primestetten  (PBremftätten).
Proskeinsdorf (Brosdorf in der

Pfarre H. Kreuz am Waafen).
Prunne (alte Pfarre Straßgang).
Puchpach (Pfarre Biber).
Puebendorf (Pfarre Moosfirchen).
Püchel in parochia $, Georgii

in Stiven,

Pyrchach (Pfarre Gräß).
Pyrpaum (Pfarre Straßgang und

&t. Florian).
Rachespurch, Rukkerespurch,

Rutkerespurch, Forum Rat-
gersburch (Stadt Nadfersburg -
an der unten Mur).

Rachiniz (NRagniß, Gegend tm Be-
jivfe Labegg, Pfarre St. Georgen
an der Stiffing. — Aeufere und
innere Nagniß bei Gräß, Be:
zirt Commende Lech, Pfarre
&t. Leonhard).

Radila, Radelach, Radilach,
Radilaha juxta Travam, Raed-
lach (locus Gegend Radlach
am Nadiberge, Bez. Eibiswald
oder Mahrenberg).

Rahatsch (Pfarre Piber).

Seid. d. Steiermarf. — IL. Bd.

Rakatscha superior, inferior
(Pfarre Vogan).

Radehowe Alpes (an den ©ö-
dingerbergen).

Ramatsteten (3. 1043).
Ramprestetten (3. 1043).
Ratenpach (Pfarre Graß und

Et. Florian).
Ratfreut (Pfarre St, Florian).
Rauden (Pfarre Etiffing).
Rekaych (Pfarre Piber).
Reinhartsperge (Gegend m.Wein-

bau bei Voitsberg und Biber).
Ressendorf.

Retze (Neghof bei Leibniß).
Reuschniz Villa ( wahrfcheinlich

Neßnei im Dez Secfau, Pfarre
Ceibniß),

Rirzpezleinstorf(Pf.St. Florian).
Ror superius et inferius (Rohr,

Schloß am linken Murufer bei
&t. Georgen an der Stiffing).

Roeluch ( Waldgrängen b. Leibniß).
Rorpach (Rohrbach, wahrfheinlich

Gegend b. Maria-Troft b. Gräß).
Rosekk superior (Pf. Stainz).
Rosental (Stiffing).
Rospach (Pfarre Piber).
Rotenpach,
Routzendorf, Rucelendorf (Rus

Kendorf im Gräßerkreife, zur
Herrfchaft Landsberg dienftbar).

Ruelhersdorf (Straßgang).

Rugerstorf (Pfarre Vogau).
Rychartsdorf (Pfarre Stiffing).
Saccach (curia decimalis, im

Sagauthale gelegen).
Sackatal, Sakotal (Thal des Sa=

gaubaches im Bez. Eibiswald).

Schechlach (am Niederfhöct, Pf.

&t. Veit bei Grab).

Schefstal (Schafthal, Bez. Com:

mende Lech in Gräß, Pfarre Wia-

ria= Troft):

Schilchkeni (in der Pf. Stiffing).
Schilingesdorf (Schillings-

Dorf, Ber. Commende Lech zu
‚Sräß, Pfarre St. Leonhard).

4
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Schirndorf (Schirnderf in der

Pfarre Absthal).
Sedinga (rivus).

Sedinge (villa) Allodium, Se-

dingen (Grofföding, Schloß

und Bezirk dei Mooskirchen an

der Kainad)«
Seideynstorf (Pf. Mooskicchen).
Sein (Pfarre Straßgang)-

Seirsberg (Seiersberg, Gegend

der Pfarre Strafgang bei Gräß).

Sleuntz (Pfarre St. Florian).

Smilenperch (Schmiernberg,

BYurgeninen bei Leutfihach).

Stacharn (Pfarre Stiffing)»
Stadeck (Statted, Gegend des

Bezirkes Göfting, in der Pfarre

©&t. Veit bei Gräß).
Staindorf (Pfarre Hengsberg).

Stalhof villa (Stallyofen, St. Nie
£olai — ein claffifcher Boden vol

Nömerfteine).
Stanegorestorf (Stangersdorf bei

Sebring).
Stang (Stang, im Bez. Trauen-

thal im Freilande).
Stankendorf (Pfarre Vogau).
Starchantgleinz (Pfarre St. SIo-

tian).
Starcharn (Pfarre Stiffing)-
Steinz, Steunz (Maxftflecken
&taing — Ecclesia S, Car-

tharinae in Steuntz).

St. Stephani ecelesia (St. Stes

yhan im Nofenthale im Bezirke

Walde).
Stiunitz (Pfarre St. Florian).
Stiven, Styven, Ecelesia S, Ge-

orgii in Styven (Bad) Stif

fing, bei ©t, Sorgen an der

Stiffing, in die Mur abfließend.

— Auch Marftfleden an der
Stiffing)-

Straden (Hochftraden) Ztraden,
Strazdorf Pfarre Straßgang).
Stranzkang, Strazkanch, Stra-

zean? Praedium et Ececlesia

S. Georgii ad Strazkanch

(Straßgang bei Gräß, im Bes

0

zivfe Eggenberg, St. Maria im
Elende).

Sulba, Sulpa 3, 861 (Rakaniz)
sicut Sulpa et Luonzniza de

alpibus fluunt, fluvius Sulba

dietus (Sulm, Schwarzfulm,
Fluß, entfpringend aus den

Schwambergeralpen, und unter:

halb Leibnig fich mit Der Mur
yereinigend).

Sulza, Sulz, Sultz (Sulz im Bez,

Candsberg. — Sroßfulz und

Kleinfulz an der Mur, im

Bezirke Neufchloß,
Susel (St. Nikolaus im Saufal).
Svezzentelr (Pf. St. Florian).
Swabstorf (Pfarre Stiffing).
Swannenberch (Schloß Schwannz

berg» Se 1246),

Swarza (praedium in Marchia

juxta Libeniz in loco, qui di-

eitur Swarza),

Sybenarn (&tiffing)-
Sybing (Pfarre Vogam).
Sybotendorf (Pfarre Stiffing)-
Ze Walach (vielleiht: 'Tulach,

Pfarre Piber).
Tegneunstorf (Stiffing).

Teleyn (Pfarre Piber).
Telinmons (Hügel, wo Weinberge

waren bei Voitsberg und Biber).

Teukwitz, Tewkwitz aqua —

(Deigitfch, ein Bad, füdlich

von Köflach, welcher bei Geise

feld in die Kainach) fällt). .

T’'hamatzleynstorf (Pfarre &t.

Florian).
Tirbschen (Pfarre Stiffing).
Tivina (sielleicht Stiffing oder

Tiefenbadel bei Lanfowiß?).

'Tobel inferior et superior —

Tobel, Ecclesia (Dobel, Ges

gend und Pfarre Maria in Do-

bei, im Bezirke Lana).

T'oblekke,

Tolta (Pfarre Stiffing)-

Tregusse (Pfarre Biber).

Tremendorf,

Tubach (Pfarre Stiffing).



w

Tulach (Pfarre Pier).
Tulmaetz (Ober=- und Inter

Tillmitich im Bezirke Sedau,
in der Pfarre Leibnik).

Turna (Pfarre Stiffen).
Uduleniduor (die flovenifche Bes

nennung von Niederhof, oder
Nidrinhof, am alten großen
Saufalerforfte, nad) der oben
angegebenen urkundlichen Auss

fage).
Ungerdorf (Pfarre Mooskirchen).
Uraundorf (Pfarre St. Florian).
Ureidorf (Pfarre St. Florian).
Valles dulces? (Sehr wahrfchein-

lich nicht richtig gefchrieben im
Abdiucde Des Salzburger-Diplo:
mes. Schwerlich Hönigthal im
Bezirke Loid, Pf. Erfersporf).

Vallis (De valle — Thal, Obere

thal, Schloß und Herrfchaft im
Bezirke Göfting. Unterthal,
Nuine des alten Schleifes).

Velinge (Pfarre Gräß).

Velkis, Velkus (Fölgitfch, Ge-
gend des Bezirkes Waafen, Pf.

. 9. Kreuz am linken Murufer).
Vellkheis minus et majus (Pf.

Stiffing).
‚Veltkirchen (Feldficchen b. Gräß,

Bezive Eggenberg, eigene Pfarre
Zohann Baptift.

Viehoven (Pfarre Piber).
Vocher (Pfarre St. Florian).
Vogan Parochia (&t. Veit im

Vogan).
Vohir (Waldgegend im Lafnik-

thale).
Vokir (wahrfheinih VBohera

bei Wildbad und Deutfchlands-
berg. Auch ein Bächlein).

Vorst inferior superior (alte
Pfarre Straßgang).

Vottsperch (Castrum, Schloßrui-
nen beim Städtchen Voitsberg
an der Kainach).

Wacherein, WWagraim,Wagraym
(Wagram, Bezirk Eggenberg),

Wageinspach (Pfarre Gräß).
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Waldek, Waldekke (Schloß und
Bezirk Walde).

Wasen (Schloß, Herifchaft und
Bezirh).

Weitendorf (Pfarre Hengsberg).
Weiting (Pfarre Stiffing).
Weizeneck (Weiffenec, Schloß

und Herifchaft am linfen Mur-
ufer, oberhalb Wilden).

Wercelsdorf, Wetzlynstorf(es
Gelsdorf im Bezirke Labe),

Werendorf (Werndorf, Gegend
in der Pfarre Wundfihuh, VBe-
zit Neufchloß).

Werse (Wernfee).
Widinge (Pfarre Hengsberg).
Willebrechstorf (Wilfersdorf in

der Pfarre Nadigund),
Wilpach (Schloß Wildbad).
Windorf.
Witenswald (vielleicht der ebes

malige Name von Gibiswald ?).
Wolfesperch (Wolfsberg, Ges

gend im Bezirke Laberf, und Pf.
St. Dionyfen in Wolfsberg).

Wolvoldisdorf,
Wulfingensdorf,
Wurzin, Wurzingen (Würzing,

Gegend des Bez. Waafen).
Ybanswalde (Markt Eibiswald).
Zebern (Pfarre St. Florian).
Zederniz (Gegend des Bezirkes

»iber).
Zedlach.
Zedlarn (Pfarre Straßgang).
Zeltiup (St. Florian).
Zesmansperge (Pfarre Gräb).
Zesmestorf,
Zesmeynstorf (Pfarre Stiffing)-
Zirkenst (Pfarre Stainz).
Zuip, Zuib — „ad Sulpam civi-

tatem Zuip vocatam, cum om-

nibus juste ad eam pertinen-
tibus, cum quercetis, et cam-
pis, sicut illa fossa, quae in-
cipitde Muoraet tendit usque
ad Luonznizam, et ut Luon-

zniza et Sulpa de alpibusflu-

unt, quidquid inter duas al-
Ar
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pes habemus; (3.890 u. 970) atque juxta Situm locum ei-

et ad civitatem Zuip (Ziub), vitatis Lipniza vocatum !),“

quae modo suis colonis po- Zwering (Pfarre Hengsberg).

sessa inhabitatur, quidquid Zwerndorf (Pfarre Hengsberg).

in ea nostrae potestatis vel Zynt (Pfarre Vogan).

regiminis esse deprehenditur,

"Ag Grafen diefes großen Hengeftgaues urkundlich befannt

find folgende: Markgraf Marfward, Grafvon Nrürzthat und

Eppenftein, S. 970. Markgraf Arnold IL, Graf von Lam-

dach, Wels und Pütten, 3.1043. Gottfried, deffen Sohn,

S. 1042, 1045; und Dttofar V. Graf von Steier und im

Traungaue, feit dem SG. 1056 Markgraf der obern Karanta-

nermart, Sedoch faft bei allen diefen fließt der gaugräfliche Am-

bacht mit der Marfgrafenwürde zufammen. Sn den Thälern der

Sulm und Lafnis finden wir zwifchen den Sahren 1000 und 1041

ein Grafengefchlecht mit dem porherrfchenden Namen der Wilhel-

me begütert, und zugleich al$ Schirmpögte falzburgifcher Kirchen

güter dnfeldft. — Diefes führt auf die Bermuthung, daß jenes Edel:

gefchlecht (ungewiß, ob eines und dasfelbe mit den Grafen an der

Saar, und zu Triefach und Zeitfhach ?) auch Antheil am gaugräf-

Yichen Ambdächte, vieleicht in dem Untergaue an der Gum und

Lafnig des großen Hengeftgaues getrngen habe.

Gteichermweife ungefähr von dem Jahre 1070 big 1124 finden

wir die Nachlommen der Marfgrafen an der Saan, der Grafen

von Weimar und Driamünde, Boppo Starhand, Ulrich

und Werigand am Nadelgebirge begütert, fo wie den Grafen

Askuin (S. 1041 — 1060) den Schirmoogten der kirchlichen Sin=

fritute zu Gurt. — Nicht unmahrfcheinfich ift Einer von diefen,

eben beim Erföfchen der OGnuenverfaffung, nad den Wilhelmen,

im gräflichen Ambachte des Untergaues an der Sarfau oder ©n-

gau, Sum und Lnfnis gefolgt? Die um Eibiswald begüterten

Edeln von Witenswald, Graf Weriant und Rudolph, fallen

gteichfaus fehon in die Auflöfungsepoche der Onue °).

+) Zuvavia, Anhang. p. 95: 114. 187. 323 — 324. 232. 239. 246. 251.
Die Ueberbleibfel einer uralten Stadt, wahrfcheinlih Sulp, Sulm, Solva
genannt ? und unterhalb Zeibnig, bei Wagna, nahe an der Mündung der
vereinigten Flüffe Laßnis und Sulm in die Mur gelegen.

2) Suvavia, p. 187. 223 — 224 246. 250. 251. 253. 282. — Monument.
Boic. XXIX. I. 76,


